
Wader Chronik
Amtsblatt

, ür die Ktadt Wiwvad .
Erschein« Dieuötags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierieijähriich 1 Mk . 1V Pfg . Bei allen würt «

leuibergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach -
barortsverlehr vierteljährlich 1 Mk . IS Psg . ; außerhalb

desselben 1 Mk, 20 Psg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
kür Wil 'dvad u . Mmgedung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts lO Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hirzu : Itlustrierles Sonnlagstilatt und während der Zalsvn : Amtliche Feemdenlifltz .

M . 72 > Samstag , den 15 . Juni 1912 > 48 . Jahrgang .

Ans Württemberg .
Stuttgart , 14 . Juni . Die diesjähr . Herbst-

Manöver unseres württ. Armeekorps werden sich
j„ der Gegend von Gaildorf- Geistingen abspieten.
Die vom topograph . Bureau des Kriegsministermms
hemusgegebene Atanöverkarte geht im Norden bis
Gaildorf, im Süden bis Ulm und im Westen bis
Eßlingen.

Stuttgart , 13 . Juni . (Das Ende derTierärztl.
Hochschule. ) Es hat nun doch nicht so sein sollen ,
wie es gestern werden zu wollen den Anschein ge¬
habt hatte , der Landtags -Beschluß hat abermals
gegen den Bestand der Tierärztlichen Hochschule
entschieden. Mit 44 gegen 37 Stimmen hat die
Zweite Kammer die „ Berücksichtigung " der Ein-
gadm um Erhaltung der Hochschule abgelehnt, mit
ackern Worten , den Beschluß vom 30 Juni löio
erneuert und bestätigt. Die Mehrheit für die Auf¬
hebung ist noch etwas kleiner geworden, sie ist von
14 Stimmen aus 7 zurückgegangen , aber sie ist
Mehrheit geblieben und triumphiert .

Stuttgart , 14 . Juni . In dem Mordprozeß
gegen G . Psrommer ist nunmehr der Termin zur
erneuten Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht
ans den 1 . und 2 . Juli angesetzt . Von der Staats -
nmvaltschast ist wieder eine große Anzahl Zeugen
geladen. Psrommer selbst ist gestern zur Verbüßung
der gegen ihn bereits erkannten 15 jährigen Zucht¬
hausstrafe nach Ludwigsburg überführt worden.

Nagold , 14 . Juni . Das seit 8 . Juni hier
stationiert gewesene Telegraphenbataillon Karlsruhe
hat interessante Hebungen ausgeführt , wobei Nagold
als Stauvplatz des Generalkommandos samt Flug¬
schifferadteilung und Kriegsbrücken-Train gedacht
war. Telegraphenlinien wurden gebaut nach Günd -
ringen, Metzmgen , Hochdorf, Ergenzingen, Rexingeu,
Emingeu und Felldorf , wo überall Truppenteile
und Lazarette gedacht waren . Im Nagolder Rat¬
haus war die Zentrale der Feldfernsprechstation
eingerichtet, wo die Meldungen über Truppenbe¬
wegungen und den Gang d . r Gefechte einliesen
und abgenommen wurden . Es war daraus zu
erkennen, wie im Ernstfall mit Hilfe von Kavallerie
die Aufklärung rasch und sicher vor sich geht . —
Heute rückte das Bataillon ab, um im Gelände
Horb-Nagold weiterzuüben . !

Höfin gen, OA. Leonberg, 13 . Juni . Als s
gestern nachmittag die Küblersehefrau Luise Wolf- i
Mgel hier mit der Viehfütterung beschäftigt war/
stich eine unmittelbar neben ihr stehende Kuh mit ;
dem Horn derart nach ihr, daß ihr der Bauch auf-
geschlitzt wurde. Die Frau dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen .

Zell a . H ., 14 . Juni . Am Dienstag abend
entlud sich über das untere Kinzigtal ein heftiges
Gewitter ; während desselben schlug der Blitz in
das Anwesen des Franz Bruder in Bergach, einer
Häusergruppe zwischen Schönberg und Gengenbuch
bach ; das Anwesen wurde in kurzer Zeit vollständig
in Asche gelegt .

Gmünd , 14. Juni . Ein Liederfest in vollem
Sinn des Wortes, eine Feier mit massenhaftem
Fremdenbesuch und edlen Kunstgenüssen wird das
75jährige Jubiläum des Brüßler - Gesangvereins
unserer liederfrohen Stadt bringen . Außer den
hiesigen befreundeten Vereinen werden nach den
bisherigen Anmeldungen ca 65 auswärtige Gesang¬
vereine mit ca . 2000 Sängern am Jubelfest teil¬
nehmen. Bekanntlich ist mit diesem Jubiläum ein
Bundessingen verbunden .

Gmünd , 13 . Juni . Kriegsminister v . March¬
taler weilte gestern hier, um die Kasernenneubauten
und die für die neue Maschinengewehrkompagnie
bestimmten Uebungs - und Schießplätze zu besich¬
tigen. — In der heutigen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien konnte Oberbürgermeister Möhler die
Mitteilung machen , daß die neue Maschinengewehr¬
kompagnie nach Gmünd kommt . Diese Mitteilung
wurde mit einem allgemeinen Bravo ausgenommen.
Die Stadt wendet für die neue Truppe rund
65 000 Mk. auf.

Waldsee , 13 . Juni . In Unterschwarzach
wurde der 72 Jahre alte schwerhörige Zimmer¬
mann Bernhard Neß non dem Weiler Falkenhausen
auf dem Wege zur Kirche von einem Radfahrer
überfahren . Der alte Mann erlitt einen schweren
Schädelbruch, an dessen Folgen er starb.

Friedrichshafen , 13. Juni . Der Sommer
ist dal Die Seebadeanstalten sind von heute ab
wieder geöffnet .

Aus de «, Reiche
Villingen , 13 . Juni . Die Ortskrankenkasse!

Pforzheim erwarb das in der Nähe der Station
Kirnach-Villingen gelegene Hotel „ Kirneck"

, das
sie zu einem Erholungsheim für ihre Mitglieder
einrichtet. — In dem Schwarzwalddorfe Ober - !
bald in gen brach gestern nacht ein Großfeuer aus, !
das vier Wohnhäuser und mehrere landwirtschaft- ;
liche Gebäude vernichtete.

Berlin , 14. April. Die Verstärkung unserer !
Flotte durch die kürzlich verabschiedete Wehrvor¬
lage wird , wie die „ Tägliche Rundschau" hört ,
teilweise schon im Herbst d . I . verwirklicht werden.
Zunächst dürfte mit der Bildung des dritten Ge¬
schwaders begonnen werden und zwar voraussicht¬
lich mit den Linienschiffen „ Kaiser" und „ Friedrich

der Große .
" Die beiden Schiffe dürften im Sep¬

tember mit den Probefahrten beginnen. Im
nächsten Jahr treten noch die Lienenschiffe „Kaiserin"
und „ Prinzregent Lmlpotd " hinzu, so datz die
erste Division des dritten Geschwaders im Herbst
1913 fertig sein würde . Zu diesem Zeitpunkt
wird ferner die Aufklärungsftotte um zwei kleine
Kreuzer verstärkt werden. Der Ausbau der Unter¬
seeslotille soll in der Weise erfolgen, daß wir jähr¬
lich 6 neue Boote bauen, bis der Stand von
72 Booten erreicht ist. Das dritte Geschwader
dürfte dauernd in Wilhelmshaven stationiert werden.

Berlin , 13 . Juni . Wie das Berliner Tage¬
blatt aus angeblich vortrefflicher Quelle erfahren
haben will, soll der Sultan von Marrokko Mulay
Hafid die Absicht haben, nach Berlin zu kommen
und dort einige Wochen zu verweiten.

Berlin , 13 . Juni . Ein Akt unglaublicher
Rohheit spielte sich gestern nachmittag vei Ober¬
schönweide bei Berlin ab . Die 27 Jahre alte
Arbeiterin Anna Köhler nahm in der Oberspree
ein Bad . Als sie sich im Wasser befand, kamen
sieben junge Burschen hinzu, die sich gleichfalls
entkleideten und ins Wasser stiegen . Erft hänselten
sie das Mädchen und stießen es, als es um Hilfe
rief, immer tiefer in das Wasser hinein. Aus die
Hilferufe des Mädchens kam von dem nahen
Pionierübungsptatz Oberleutnant von Ftotow mit
mehreren Pionieren in einem Boot herbeigefahren.
Sie konnten das Mädchen nur mehr als Leiche
bergen. Die Burschen waren schleunigst wieder
ans Land gestiegen und mit ihren Kleidern davon
gelaufen . Die Pioniere nahmen die Verfolgung
auf, fanden die rohen Burschen und übergaben sie
der Polizei .

Düsseldorf , 13. Juni . Heute morgen kurz
nach 5 Uhr ereignete sich auf den Düsseldorfer
Röhren - nnd Eisenwalzwerken eine schwere Kessel-
explosion , wobei zwei Arbeiter sofort getötet und
zwei andere schwer verletzt wurden . Das Dach
des Kesselhauses wurde zerstört und der Kessel
50 ui weit von seinem Standort weggeschleudert .
Die Ursache der Explosion konnte noch nicht fest-
gestellt werden, jedenfalls liegt eine Nachlässig¬
keit in der Bedienung des Kessels nicht vor .

Trier , 13 . Juni . Der totgesagte „Haupt¬
mann von Köpenick" lebt. Er hat seiner Haus¬
hälterin nach seiner Wohnstätte in Luxemburg tele¬
graphisch mitgeteilt, daß er in Lauschau m Thür¬
ingen zur Sommerfrische glücklich angekommeu sei .

Mühlhausen i . E ., 14 . Juni . Heute früh
6 Uhr wurde im Hof des Bezirksgefäugnisse der
Raubmörder I . B . Adolf, der an der Witwe

Nus Eifersucht.
Roman von Max Hoffmann .

621 (Nachdr. verb.)
Die Dame ergriff Jacket und Pelzmütze und

Mit so eilig hinaus , daß Kommissar Weide
Ehe hatte, an ihrer Seite zu bleiben. Er hatte
semen Wagen draußen halten lassen , und als
v- Pritzelwitz und Assessor Müller sich von ihrer
lleberraschung allmählich wieder erholt halten ,
fuhr Weide mit der Verhafteten bereits in rasen-
dem Tempo davon .

„Was war das ? " fragte Pritzelwitz naiv .
Iömieii Sie mir das erklären , lieber Müller ? "

Der Assessor kratzte sich hinterm Ohr. „ Eine
Mus» ,che Geschichte ! Da sind wir reingefallen .
M tcm,xii doch aus den Erzählungen von Mall¬
nutz du Sache von der Villa Marleben und der
Mchen Diakonissin ? "

„Tvllte sie das etwa gewesen sein ? "
. „ Freilich ! Scheint eine ganz raffinierte Per -
1 u zu sein . Seien Sie froh , daß Sie noch so
"Ul emem blauen Auge davongekommen sind I Ich

glaube, die hätte Sie gehörig hoch genommen.
"

Und bewundernd setzte er hinzu: „ Wie famos sie
doch schließlich noch ihren Abgang gedeichselt hat ! "

Den Rittergutsbesitzer und Leutnant der Reserve
überrieselte es kalt bei dem Gedanken an den Mord.
Wetter noch einmal ! Das hätte eine eklige Affäre
werden können .

„Lieber Müller," sagte er mit matter Stimme,
„mir ist ganz schwach bei diesem Ereignis geworden.
So eine hübsche Larve , eine wahrhaft vornehme
Erscheinung, und doch hätte einen das Mädel in
Teufels Küche bringen können . Worauf soll man
sich denn da in der Welt noch verlassen? Der
Appetit ist mir gänzlich vergangen , übernehmen Sie
nur die Prepelei, ich werde mich heute an den
Sorgenbrecher halten und mir vor Aerger einen
andudeln .

"
Und während Assessor Müller sich voll Sach¬

kenntnis über die Delikatessen hermachte, stürzte
er als Einleitung zu seinem erhabenen Vorsatz eine
volle Schale Champagner hinunter .

13 . Kapitel .
„ Es scheint ganz ausgeschlossen," sagte Herr

j von Bardekow, der mit Herrn von Scharffenstein
und Assessor Mallmitz im Untersuchungszimmer war,
„es scheint ganz ausgeschlossen , daß wir in diesem
Majewski wirklich den Haupttäter gefaßt haben.
Er ist ja freilich ein schwerer Junge , die Liste
seiner Verbrechen, für die er bereits gebüßt hat ,
weist eine recht stattliche Anzahl von Einbrüchen
und Diebstählen auf ; aber es sind immer solche
gewesen , bei denen niemals Menschenlebenin Frage
gekommen sind . Mit einer fast gewissenhaft zu
nennenden Scheu ist er dem Aeußerste», was ein
Mensch an Schuld auf sich laden kann, aus dem
Wege gegangen.

"
„ Aber der Mut fehlt ihm doch -gewiß nicht da¬

zu, " wandte Herr von Scharffenstein ein .
„ Das ist wahr . Er ist jedoch — so unglaub¬

lich es klingt — nicht frei von Grundsätzen. Und
dazu gehört auch der, daß man keinen Menschen
töten dürfe. Alan sieht hier wieder einmalden Einfluß
des in der Kindheit Erlebten , das eine nachhaltige
Wirkung fürs ganze Leben ausübt. Ein Onkel
von ihm wurde nämlich seinerzeit aus der Land¬
straße erstochen , und es hat sich seitdem ein gren¬
zenloser Abscheu gegen jedes Vergießen von Men -



Weber in Sondozweiler bei Sennheim einen Raub¬
mord verübt hat, Lurch den Scharfrichter aus Stutt¬
gart hingerichtet .

Köln , 13 . Juni . Die Köln . Ztg . meldet aus
New -Iork : Fischerboote aus Semard in Alaska
berichten, der Ausbruch des Vulkans Katmai habe
sieben Fischerbote zerstört und 300 Menschen das
Leben gekostet . In der Umgebung von Kodiak
herrschte infolge des dichten Aschenregens 40
Stunden lang völlige Dunkelheit . Der Pflanzen¬
wuchs ist zerstört.

Ans dem Ausland .
Wien , 13 . Juni. ,Wie das Wiener Tagblatt

aus Krakau meldet, schlug der Blitz in die Kapelle
des Dorfes Krzywazcka in der Nähe von Krakau
während des Gottesdienstes . Vier Personen wurden
getötet, sechs schwer und zwei leicht verwundet .

Paris , 14. Juni . Die Begegnung Kaiser
Wilhelms mit dem Zaren wird , wie der Peters¬
burger Korrespondent des „Temps" meldet , keinen
politischen Charakter haben . Sassanoff hat dem
französischen Botschafter Louis die Versicherung
gegeben. Laß die Begegnung rein privater Natur
sein werde . Non einer Entrevue des Zaren mit
dem König von England sei keine Rede mehr.

Newyork , 14. Juni . Das deutsche Be¬
suchsgeschwader hat gestern unter den donnernden
Abschiedssaluten der amerikanischen Kriegsschiffe
und der Hafenforts die Heimreise in Anwesenheit
jubelnder Riesenmassen angetreten .

Mz Ztaai UNS Umgebung.
Wildbad , 13 . Juni 1013. Unter dem Vor¬

sitz des Stadtvorstandes fand vor einigen Tagen
im Rathaussaale eine aus allen Kreisen der hiesi¬
gen Stadt besuchte Versammlung zum Zwecke der
Gründung einer Ortsgruppe des Jungdeutschland¬
bundes statt , lieber die Zwecke der Jungdeutsch¬
landbewegung ist aus den Darlegungen des Stadt¬
vorstands folgendes erwähnenswert : Es sei bisher
als eine schwere Lücke empfunden worden , daß
für die Heranwachsende Jugend im Alter von 14
bis 20 Jahren, also gerade in der Zeit, in der
sie am meisten sittlicher und neuerdings auch poli¬
tischer Verführung ausgesetzt sei, zu wenig, ja bei¬
nahe nichts geschehe . Die Turnvereine , die Jüng¬
lingsvereine, Fußballvereine, Radfahrervereine seien
wohl vorhanden , aber diese Vereine verfolgen doch
mehr oder weniger ihre besonderen, in ihrer
Natur gelegenen Zwecke. Besonders bedauerüch
sei es aber, daß nur etwa ein Fünftel der deutschen
Jugend in diesen Vereinen bisher organisiert sei ,
vier Fünftel unserer Jugend genießen bis heute
im Alter vou 14 bis 20 Jahren keinerlei körper - >
liche Ausbildung. Hier wolle nun der Jungdeutsch - >
landbund ins Nüttel treten . Er sei von General¬
feldmarschall von der Golz mit Zustimmung Seiner
Majestät des Kaisers ins Leben gerufen worden
und an der Spitze des Landesausschusses für
Württemberg stehe GeneralmajorFreiherr v . Hügel
und Professor Lachenmaier in Stuttgart . Der
Bund wolle mithelfen , eine an Leib und Seele
kräftig und gesund Heranwachsende Jugend zu er¬
ziehen . Durch turnerische Hebungen , Geländespiele ,
Wanderungen solle die Gesundheit gefördert, der
Wille gestählt, der Charakter gefestigt und damit
die Wehrkraft des deutschen Vaterlandes erhöht
werden. Politische Zwecke dürfe der Jungdeutsch¬
landbund nicht verfolgen , es sei aber selbstverständ¬
lich , daß Liebe zum Vaterland, nationales Denken
und Fühlen bei der Jugend wachgerusen und ge¬
fördert werden solle . Den bestehenden Vereinen
(Turnverein , Jünglingsverein, Fußballverein usw .)
dürfe durch den Bund kein Abbruch getan werden .
Der Jungdeutschlandbund soll vielmehr ein Sammel¬

punkt für die Mitglieder all dieser Vereinigungen
sein und soll deren Bestrebungen nach Kräften
fördern helfen . Jungdeutschland soll alle Stände
umfassen : Der Arbeiter , der Handwerker, der junge
Beamte, wie der Student soll in ihm tätig sein
können. Er habe die Ueberzeugung , daß wenn an
einem Orte eine derartige Fürsorge für die schul¬
entlassene Jugend notwendig sei , so sei es die hiesige
Stadt. Die Badestadt gerade berge ja so manche
Gefahren für die Jugend . Anlaß zur Ablenkung
von idealem Streben und Arbeiten , zu schädlicher
Zerstreuung usw . Diesen Worten des Stadtvor¬
standes kann nur beigepflichtet werden . In allen
größeren Orten Württembergs sind in den letzten
Wochen Ortsgruppen des Jungdeutschlandsbundes
gegründet worden . Wildbad wird da nicht allein
zurückstehen wollen. Wir geben der Hoffnung
Ausdruck, daß diese zum Wohle unserer Heran¬
wachsenden Kinder ins Leben gerufene Vereinigung
in allen Kreisen der hiesigen Bürgerschaft tatkräftige
Unterstützung finden möge . Bei der Konstituierung
der Ortsgruppe wurden als Vorsitzender derselben
Herr Oberreallehrer Steurer hier und als Aus¬
schußmitglieder die Vorstände des Turnvereins, des
Arbeitervereins , des Jünglingsvereins und des
Fußballklubs, außerdem Stadtschultheiß Bätzner ,
Hofphotograf Blumenthal , Oberlehrer Eppler ,
Zimmermeister Fritz Kuch jr., Stadtarzt Dr .
Lorenz , Hofapotheker Dr . Metzger , Bankkon¬
trolleur Fritz Rath und Fabrikdirektor Schnitzer
gewählt. Die erste Exkursion soll am Sonntag ,
den 23 . Juni ds . Js . stattfinden .

Wildbad , 14 . Juni . Am 29 . und 30 . Juni
ds . Js . tagt hier die Ia h r e s v e r s a mm lung
des Vereins für vaterländis che Natur ^
k u n d e in Württemberg . Das Programm sieht für
29 . Juni vorm . 11 UhrimKursalu . a . folgende inter¬
essante Vorträge vor : Professor Dr . Ziegler, Ver-
nunftsäußecungen bei Tieren ; Professor Eichler :
Schwarzwaldflora, Dr . med. Josenhans : Reiseein¬
drücke aus Java . Anmeldungen als Mitglied zu
dem Verein (Jahresbeitrag 5 Mk .) können noch
vorher bei dem Mitglieds Hofapother Dr . Metzger
hier gemacht werden .

yen . ven oas Woynen m oen -uororien oer GroßsM
gegenüber den engen und unbequemen Mietwohnungen,,der Stadt bietet, braucht man wohl kein Wort mehr »
verlieren . Alle Bestrebungen auf Verbesserung des M -
nungselendes können heute nur auf das Lebhafteste be
grüßt werden , denn damit wird gleichzeitig der Landslu »,
entgegen gearbeitet . Die Regierung unterstützt diese Be¬
wegung immer mehr durch Abänderung der Bang« ,
für Kleinwohnhäuser . Das uns vorliegende stattliche s
von Dr . ing . Gerold E . Beetz beschäftigt sich mit all»,
diesen Fragen . Das eigene Heim und sein Garten . UM
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse des Mittel¬
standes herausgegeben . Mit 660 Abbildungen , Kunstbej,
lagen usw . Neue verbesserte Auflage Mk. 6.— Origiml-band Mk. 7 - (Porto 60 Pf .) Westdeutsche Verlags «»
sellschaft Wiesbaden . Der Herausgeber behandelt dj,
Verwirklichung des Wunsches nach einem eigenen He«von durchaus praktischen und finanziell zutreffenden U
sichtspunkten aus . indem er nebst einer großen Anzahl von
Entwürfen und Darstellungen von ausgeführten Einfamilie«,
Häusern für einfachere und etwas reichere Verhältnisse »
Text systematisch angeordnete Ratschläge über die bei»Bau oder Kauf eines Eigenhauses zu berücksichtigende .
Umstände, über die einzelnen Räume des Hauses, di,Baumaterialien , die Heizung und Beleuchtung und übe,den Garten , dann über den Bau des Hauses selbst, sowohl
hinsichtlich der Erbauungsart , praktischen Grundriß «
Position und Kostenberechnung, sondern auch eine FU,von auserlesenen Musterbeispielen von Kleinwohnung
Häusern ( Einfamilien - Doppel - und MehrfamtltenhäuseiVillen und Landhäuser) jeder Größe und verschied«
Ausführung mit Angabe deren Baukosten veröffentlichtDem Laien, der sich mit Baugedanken trägt, wird d»s
Buch sehr wertvolle Dienste leisten können und es ist auchdem projektierenden Baukünstler wärmstens zu empfehlenDie bisherige Verbreitung in 30000 Exemplaren und du
Empfehlungen seitens der Fachwelt beweisen, daß es j,der Tat ein wichtiges gemeinnütziges Unternehmen wo,
dieses umfassende und billige Baubuch zu bearbeiten.

15 Rezepte z«m Einmachen erhält jede Hausfm
umsonst in den Geschäften , die Dr . Oetker 's Fabrikat!
führen ; wenn vergriffen, schreibe man eine Postkarte ai
die Nährmittelfabrik Dr . A. Oetker in Bielefeldund ersuch,um Zusendung. Das einfachste, billigste und doch vor¬
zügliche Verfahren, Eingemachtes vor dem Verderbe,
durch Schimmel und Gärung zu schützen, ist die Halb
barmachung mit Dr . Oetker's Einmachehülfe (Saliql-
Ersatz ) und nach Dr . Oetker 's Rezepten , welche in da
eigenen Versuchsküche ausprobiert sind und sich bestens
bewährt haben. Ein Päckchen von Dr . Oetker 's Einm -ch
hülfe zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pf . ) ist ausreichend für 10 W,
Früchte, Gelee. Marmelade , Fruchtsäfte. Gurken und der¬
gleichen . Nachahmungen weise man zurück.
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ver ttalieiii8cl).ii»llrizcde Weg.
Rom , 13 . Juni . Giornale d 'Jtalia meldet

aus Neapel : Karabinieri , die an dem Kampfe bei
Zanzur teilgenommen haben und nach Italien zu¬
rückbefördertwordensind , berichten, daß die Italiener
ungefähr 800 Gefangene gemacht hätten, unter
denen sich viele reguläre türkische Soldaten befänden .
Dem Feinde seien zwei 75 Millimeterkanonen ab¬
genommen worden . Ungeheure Mengen Waffen und
Munition habe man auf dem Schlachtfelde und
in den tiefen Schützengräben gefunden .

Konstantinopel , 13 . Juni . Das Kriegs¬
ministerium veröffentlicht folgende Depesche aus
Homs : In der Nacht vom 4 . auf 5 . Juni griff
ein türkisches Detachement die italienische Front
bei Merkab an und erbeutete die Feldküche und
Lebensmittel. Am 6 . Juni fand ein Kampf statt,
wobei die Türken und Araber ein italienisches Fort
einnahmen . Die Italiener hatten 20 Tote. Am
7 . Juni besetzten die Italiener das Fort wieder ,
mußten es aber nach einem bis zuin Abend an¬
dauernden Kampf wieder verlassen . Die Italiener
zogen sich teils auf Homs, teils auf Merkab zurück.

Das eigene Heim . In jedem natürlich veranlagten
Menschen liegt der Wunsch nach einem eigenen Heim , einer
Einzelwohnung mit Grundstück. Der Mittelstand , die im
Handel und Gewerbe tätigen Angestellten , kleine Geschäfts¬
leute und die Mehrzahl der Beamten können nur dann
ein Eigenhaus bewohnen , wenn sich dessen Gesamtprets
je nach dem Einkommen in einer Verzinsungsgrenze von
400 —1000 Mk.. oder für Bessergestellte bis 2000 Mk. be¬
wegt . Ueber den Gewinn an Gesundheit und Zufrieden -

VsrLöielikiL
ävr »ni 14 . ckunl » vAvmelävten kremäen

v . vrosäsu , p'rau 4.Auas LlboM
Hilft. § rau Ocwsul Dortwuoi!
Zetmlldrt, Drau Luna, mit löobtoreksu 8tuttZ»rl
Wo86ntslft , Drau XommoiÄonrat Barum
W 686nt (üft , INI . ,
v. B»ur, Dr . 0 ., Bvutusr, mit Drau 6 «iu . 6oima. Ld>
Rosoutb »!, brau 1'

. Wo . , mit öuftisnuuA Lsurliem
Ko86litii»l , Dr . ft »oob,m . Dr . Oem. Bortlanft (Oregon )

^
Hoog, Dr. O . , Lim . 81uttM!
Laullmaull, Dr . Du^au StuttMl!

Müller, Dr . il . 0 . , L»utm»mi , mit
b rau Oom . DrLukturta. il !

Dritte, Dr. ft ul . Brennen -
Balm , Druu Dr. B . 8ekveilen ,Balm , Dri . D . „

^
1t«>Ivo«kork»

Buppul, Drau Direktor, mit Dri ) Noebtor Düsseläon! ,
ZLatvt

Llombort , Drau llolono , mit Logioitoriu Larlsrude
Lrlausser , Dr . Llax , lltm. Mrubvi?
Diu^or , Drau Oonsul Dawburz
8ebul 2, Dr. Otto Berlin
Dous8, Dr . ft . unft Drau Ottoubau»

<S»8t1,. »« » » Ariii » «!!»
kiolitere, Dr . Otto , Dtm . Damburg-Wauftsbeck

schenblut aufs unauslöschlichste bei ihm eingeprägt. "
„Dann wundert 's mich nur, daß er nicht auch

vor Diebstählen zurückschreckt. Denn jener er¬
mordete Onkel wurde doch wohl auch beraubt ? "

„Nein, das war nicht der Fall . Es war ein
Mord aus Eifersucht. "

„ Schädel " sagte Mallmitz. „ Sonst hätten
wir vielleicht aus unwillkürlich anerzogenemWider¬
willen gegen Beraubung einen Verbrecher weniger
auf der Welt .

"
Die drei Herren wurden durch den eintretenden

Kommissar Weide in der Fortsetzung ihres Ge¬
sprächs unterbrochen, der bereits am vorhergehen¬
den Abend die Festnahme der gesuchten Freundin
Majewskis telephonisch gemeldet hatte .

„ Wie machten Sie die Person ausfindig ? "
fragte ihn der Untersuchungsrichter mit einem wohl¬
wollenden Blick, der bei Herrn von Bardekow ein
deutliches Mißbehagen auslöste.

„ Nichts leichter als das "
, versetzte Weide ver¬

gnügt. „ Durch meine Nachforschungen hatte ich
herausgefunden , daß die Gesuchte keine andere sein
könne als ein sehr gewandtes und bis jetzt noch
unbestraftes Mädchen, das wegen der Unschulds¬

miene und ihrer Unbestraftheit den Spitznamen
„ die fromme Helene " führt . Aber sie war nirgends
aufzuspüren . Da kam mir die Meldung, daß
jene Dame, die einen Hundertmarkschein gewech¬
selt hatte, gelbblonde Haare habe, zu Hilfe. Ich
wußte , daß sie viel Sport betreibt, sich gern bei
Segelpartieen beteiligt und eine ausgezeichnete Rad¬
lerin ist . Jetzt im Winter mußte sie sich wohl
auf dem Eise tummeln , und so entdeckte ich sie
schließlich auf der Eisbahn im Tiergarten . Trotz
der gefärbten Haare und Augenbrauen erkannte
ich sie sofort . Mein Physiognomiengedächtnis hat
mich noch nie im Stich gelassen."

„ Gut ! GutI " sagte Scharffenstein zweimal
mit besonderer Betonung, was aus seinem Munde
soviel wie eine hervorragende Belobigung war.

i „Man führe Helene Brandt vor ! " gebot er dem
auf ein Klingelzeichen eintretenden Schutzmann .

Die Verhaftete benahm sich ziemlich unbefangen
und wollte sogleich das Wort ergreifen . Man
merkte es ihr sofort an, daß sie keine allzu große
Hochachtung vor der wohllöblichen Obrigkeit besaß.

„ Bitte, nehmen Sie Platz ! " sagte Scharffenstein

mit ironischem Entgegenkommen . „ Sie sind geboren!
Schlesierin , nicht wahr ? "

„ Jawohl, ich bin in Beuchen geboren, ab«
in Posen ausgewachsen, wo mein Vater Obersteuer'
einnehmer war.

"
„Leben Ihre Eltern noch ?"
„Nein, sie sind beide tot . Ich war die ein«

zige Tochter .
" Sie stockte.

„Bitte, fahren Sie in Ihrer Lebensbeschr «'
bung fort !" forderte der Untersuchungsricht «
„Ich hoffe. Sie werden keine dunklen Punkte «
Ihrem Leben haben , die Sie uns verheimlich«
müssen.

"
„Durchaus nicht" , sagte sie selbstbewußt .

habe einen guten Unterricht genossen und war«
schließlich Erzieherin bei einem polnischen Graf«'
Mein Vater war damals schon gestorben, m««
Mutter folgte ihm bald nach , und so stand B
ganz allein in der Welt da . Ich hatte eine a»'
genehme Stellung — aber die gnädige Frau
wurde ohne Grund eifersüchtig auf mich , und 7
mußte den Dienst verlassen . Von dort kam ich «
derselben Eigenschaft nach Danzig zu einer deM
schen Familie, wo es mir nicht besser erging . W
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siaiicikbrooü , krau llankier k886u
Mlcwillleel , krl . LI. ,
tzsekwivlcel , krl . 6 . „
Lochawin, Kr. kritx LottinKbam
StsllMll , krau LuZuste llerliu
L8manv , llr . llusso, mit krau Dem . öarineu
gmktri , llr . Llax, Lommeixienrat, m . kam . llerliu
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keiasob , krl . Llarta llerliu
Loek , llr . Willi, Deriebtsbeamter , mit

Krau Dem . und krl . kocliter Lla^deburss
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Lagelbardt, krau Lauina Kriedeuau- llerlin
8tLV6nkaMll , krau krnat , keutiere llawbarZ
V. Dau^8dork, krl . „
ZIutbar8ob , llr . Oarl , kriv . , m . kr . Dem . Stuttgart
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llaiuwerstein , krau Oberbau86n, kbeinld.
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Lswxü , llr . rlu ^ , w . kr . Dem . Leubaus , Llbs
Wollt, krau ll . Saarlouis
llern , krau Lud . . 8aarIoui8
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Dkristopb , llr . Ldwiii , kabr . , m . kr . Dem . llerliu
Leeker, llr . Ll . Dortiuuud
iluuk, llr . lugolliour k88lingou
Kranelcs, llr . D . Wieabadeu
üärter, llr . llan8 DöppinZen

K> «»tvl Lr« 88i8 « i,vr 8 « t
V. äer lloeelr, lbre kxeelleilL, krau Deueral 0a886l
Kottsebalt , llr . Ldbert , Klm . llerliu
Dick, krl . Doume llurg b . Llagdoburg
lroät, llr . krit ? , llotelier Oölu
Leuiwera, llr . llaMor Singen
Woltk-Kauer , krau Wwe. Sporer
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Weil, llr . duliu8 , Kaufmann Stuttgart
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VoZel, llr . llugo, klei8eksrob6rm6i8ter ,
mit krau Dem . Deipsi »
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Doolrer, llr . Walter , Diplom-lugenieur llerliu
Kerber , llr . Oarl kr . , krivatier , mit

krl. koebter 2ebleudork b . kerlin
VIH » Ilirixtiiie

Oordea, krl . lleleue llamburg -Oblsdorl

Läi , llr . l ) . , mit krau Dem . llördliugen

Ikeriiirlim <Hî «»»̂ i,i » iiii , vsl katssseog
DIei8 , llr . Deutuaut Dmüud

VIII » II »inui« ^
8trob , llr . kr . , kunIldruekereibeLitrier , mit

kräu Dem. kaekuang
L-i»»8v ITviiirl «!» VV » n .

kabnbolxer, krau Kottweil
W'r »« « Ilii ^ i lil « , 8eäakki >er

lleinlin, llr . Deorg , llokomotivlübrer lleibronn
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Ammermann, llr . d . , Kraum6i8tsr , mit
krau Dem . lludwig8baien a. kli .

<A«8«I»v » l8t«r H«rlrl »viin «r
kraebmaun, krau kaetor kriedberg
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Kindler, krau Llarie Llannbeim

Alet^Aerii » . IL »ppvIm »iiir
Wolt , krau Llarie 8ontbeim , (H lleilbronn

VIII» IL»I- I8l»»<l
Kö8ebele , llr . ^ dolt, Weingärtner 6ann8tatt

VIII» ILk»H»88
Vieentini , llr . August, krokuiist Llünebeu

Zi»rl Iltm li , ^ iiiiiiit i iii !-itr .
^eitler, krau kmilie Vaikingen a . k.
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Keppler , krl . ^ nna Ikkeld

Vrll » Qinilvr
8teudel, krl . kerta Stuttgart
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Oldenburg, llr . Wilb . , Lautmann Nürnberg

VIII» M »tI>1 ! «Ie
8eborpp , llr . Dr. , Keebt8anwalt Kaven8burg

VIII » II <»» Ii « i»»^
LLumann , llr . tlllred, lieiekabanlibeamtsr Oöln

l? »rli Vill »
! Darm8, llr . Dr . , 8anität8rat , mit krau

Dem . 8o68t i . W .
VIII » V»» Iii»v

Kipp , krl . kwilie u . Ottilie , krivatieren Doalar
L»»>» II »ivii ^ 1Ivzx «

Llsemann, llr . llauptlekrer , mit krau Dem.
Strümptolbaeb

Ltttrl Vtvitlvr , Lönig -Ls.rlstr. 70
Wobnbae , krau kbingen

L, « «IvüL » e
llartwann , llr . ktarrer a . D. , mit krau

VIII » tsvillivliiia
^ .bsl , llr . Larl , Ltm . llodx , Kurland
lleller, llr . Oarl, Ltm. Deipllg
Sebmidt, llr . Deo, Ltm. Dodlr , Ku88land

I2rI»«IiL»K8l»«i >i»
kau , krau ^ nna 2ukeubau8en
8ebuler, llr . kmil

2abl der kremden 5235 .

Dem , Lsueimtadt a . L .
8t »«I »pk»rrvr LSsIvr

Kö8lvr , llr . Lberbard, Deutuaut lleilbronn
8>» tti « rin . ir « ti »i >»«8

Lübnle, krau Wilbelmine Oannetatt
küii ». 8 «Im »I «I , Löaig -Ls.rl8tr . 71

kug, krau kva , llauptlekreragattin Llünebeu
VIII » 8 «k «»i»I»1 »vlL

Lrone, llr . Otto, Ltm . LIberteld
Krona , krl . kltriede „
Lürger, krau Dertrud llerliu
Dörgens, llr . llugo , Lai8erl. LsÄrlre -

amtmann Omaruru , Deut8eb - 8üd-We8t-^ trika
.I « Iir»IIII » I' lil »Killt! I >Viv « .

Wendel , kr . Lmilie, krivatiere 0a88el
Villa ^V« I« 8» vkivr

Druetx, llr . Lommerrienrat, mit kamilie Kerl in

Vom Fluge BerliN ' Wieu .
Berlin , 14 . Juni . (Das Ende des Fern¬

flugs Berlin-Wien .) Volle 21 Namen prangten
in der Liste der angenommenen Flieger und etwa
15 verschiedene Flugzeugsysteme waren vertreten.
Als der Sonntag sich hellte, hatte sich die Zahl
der offiziell Startenden schon halbiert , nur zehn
Flieger meldeten an, nur acht überflogen überhaupt
die Startlinie . Von diesen acht stürzte Freiherr
von Thüna sogleid) hinter dem Start ab, Thelen
kehrte nach einer halben Stunde mit Defekt zu¬
rück. Oberleutnant Bier und der Oesterreicher
Rudolf Stanger zerbrachen auf der Fahrt nach
Breslau ihre Apparate. Nur vier Flieger kamen
in Breslau an, Hirth als erster, dann Csakay
und Bergmann mit ganz guten Flugzeiten, endlich
noch Krieger als letzter . Aber das Unglück geht
weiter. Krieger stürzte beim Aufstieg in Breslau
ab, Csakay hat kurz vor dem Wiener Ziel schweren
Defekt und scheidet aus , und kam ebenfalls nicht
in Wien zu rechter Zeit an . — Mit nackter , dürrer
Statistik ist dies das Ergebnis des Wettflugs , der
mit so vielen Hoffnungen begann. Nur Hirth
machte eine glänzende Ausnahme .

Stcrrröesbuctz -KHvorrik
der Stadt Wildbad

vom 8. bis 14 . Juni 1912 .
Gestorb e « e :

12. Juni : Günthner , Luise Gertrud , Tochter des Holz¬
hauers Karl Friedrich Günthner in Nonnen -
mift , 1 Monat alt.

Z Al
'
pirsbacher 8

ß Kl
'
osterbräu . I

SolSsns Alsäaillon Hiedurch mache ich^ einem verehrt . Publi¬
kum die ergebeneMit¬
teilung , daß ich den

Spezial¬
ausschank,
sow den Vertrieb
in Flaschen und Ge¬
binden des durch seine

Güte und Wohl¬
bekömmlichkeit all¬

gemein sehr beliebten

Alpnsbachee Klosterbräu
übernommen habe, und sichere ich aufmerksame
und prompteste Bedienung zu .

Griff Gisele
Hasth. z . Kühlen Wrunnen

Witöbciö .

scttU-rrmanKk

GGGGKGOOGG
Täglich frisch : !

i Konfekt . Kuchens
Torten ,

sow . sonst. Backwaren >
bei

Friede. Pfau, K . Hoslief
'

(Inh Hermann Pfau ) ,
Olgastr .

Vas LtimlllSQ
von Klavieren

sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .
Näheres in der Epedit . d . Bl.

— Carao —
van Honte », Suchard

Cie. Frauyaise

Chocoiade u. Tee
verschiedene Marken und Pack ,
wie auch lose empfiehlt

K. KiidenbcM.
, dielt Zcbwemm §telt>.sadrltr ,
, außer Syndikat , fertigt auch gute

Cementdielen.fffjI .8ie8,IleUwled .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PNIMS kssvoks
pro 5« Kilo 1,4V Mk ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler.

t-mrien.
Stricket nurätermvolle

Oranßesteen!
8Isu8tern
Kotstern
Violetstern
6riinstern
kraunstern

lelnsie Slcrn«,ollea
docNIelne 8>erm»oIIen

beste
Ilonsum -SIertivoNen

Ltrümpke un6 Locken LusLternvolis
- iiut ctie dilltent « »» , veil an
ÜLltbLikeil imliLßen ooubertrossen !

liebleme -plrkite >ut Wunscb zc,t>»l

Dürsten -, Kocos- , Gtstna-,
Gummi - und Madematten

in jeder Größe zu billigsten Preise » . »—

k .8 Man achte ans meine Mattenausstellung



Saison - As
'
Lckricktsu .

Wiläbaä , 13 . äu»i . (K § I. Kortbsatsr ) . Oie Aittvocbs -
vorstellunx kraciltc uns rvei kur ?.s Stücke , äas 2 aktive 8cb»u-
spiel „Oie Ksavsrm äkl ten " von llzörnstzeras llzörnso » , tn
äeotscder tzearbeitunA van W. Oanxs , o »ä äis Kovitüt „ O ott -
vbs » s Osbartstax " von OuäviA Oboma . Lias iotsressants
2n»awnisvstöllL»A kürvabr aak einem Llsou kür künstleriscbe
Osnüsse ! Oori äis ausxisbixs , sclivers »oräiscbs Kost , liier äis
pikante Oscksrspsiss, äort äis Bsbanälnn̂ eines psz-cboioZisciien
Kroblsms , äes Konüiktss rviscbsn Kinäeslisiis nnä Oattsnlisbe
mit eklen möxllcben Lewisit- nnä Koixssrssksiounxsn , liier eine
zepkeKsrts Satire auk äis aktuelle Kraxe äsr sexuellen L.ukklärunx .
2unäcbst ein paar Worts über „Oie Keuvsrmäkitsn !" kz

'örson
kükrt uns in äisssm Sckauspisi in äas Interieur einer reioirsn
^mtmannskamills. Oie 20zäbrixs Kocbtsr Laura ist seit 8 Kaxen vsr-
dsiratst. Oer z

'
uuxs Oetts ^xsl , eins keurixe , impulsive Katur ,scbmacbtst unter äsn Kesseln äes streng traäitionellsn Lebens

in äer Lsaintsnkaniills, mit äsr er seit seiner Heirat vsrscbinoirion
ist , eines Lebens , äes ilrm alles xsväkrt , nur Hirt äsn llesitn
seines von ilrm innixst geliebte» Wsibcbsns ; äenn Oottelisn ist
aueb naeb äer Vsrbeiratunx noeb xanv. äas Kinä geblieben, äas
ganL in äsr Liebe 2U seinen Litern aukgsdt , in ässssn Brust
keine vabre blatten liebe Wurzel kasssn kann. Lr will sieb unter
allen Omstänäen — unä käme es aueb 2u einem okkenen llrueb —
aus äiesen öanäen dskreisn . Onä es kommt rum llrueb ! Lr -lebt
mit seiner Krau kort in äis Staät, begleitet von äer treuen Krsunäin
äersslben, blatblläe, äie, selbst in V.xe1 verliebt, aber idrs Ksigungio selbstloser Weise untsrärüekenä, mittels eines extra /. » äisssm
Lvsck vsrkassten Lomanes ( „ Oie Ksuvermäbltsn") äer kinälieben
Krau äas Spisxsibilä ibrez Lbeiebsus vorbält unä namentlieb
aueb , inäsm sie ibrs Liksrsucbt orveckt , sine Besserung in
äsm Verbältnis äsr Lbsxattsn unter sieb unä 2U ikrsn Litern
bsrbsikübrt . Lins Külle von Osäanksn entrviekeit äer geniale
viobtsr in äisssm Werk , unä man bat okt Nüks, sie alle in äsm
Ksmpo in sieb auksunebmen , in äem äie llanälung kortsebreitst.
^.ueb äsn Oarstellsrn bat er scbvisrixe ^ ukgabsn gestellt . Ls ge- !
kören sebon routinierte8el,auspiülsr, za virkllcds Künstleräa/ni , um >
äisses 8tüek so äarLustsllen vis es in unsrem Kkeater äer Kall var .
Kur b Ksrsonen treten äarin auk , aber zeäsr ist eins überaus
okaraktsristisebe Rolle rüged iesen. Onä vis gesagt , alle klink,
äis Oamen Krl . Lrnst , IVolimann unä namentlieb Krl.
Klasebke , sovie äie Herren Oiläsmsists r unä Barg
leisteten an äiessm .Ibenä virklieb Oervorragenäes unä vett -
eikerten um äie Kalme . Oer Leikall ä»s ausvsrkauktsn Hauses
var äenn aueb äem entsprsebsnä. — Onä nun 2U „ Oottobsns
Oeburtstag ! " Lin sebtes Kinä Kkoma ' zobsr Lluso ist 's
kürvakr , äisses beitsre, leioktgssvbürrto Oing ! Oer Osbsimrat
unä Oniversitätsproksssor Or. Oisellus bält es kür seine Küicbt ,seine Koebter Lottcben an ibrsm 20tsn Osburtstag über äis
sexuelle Krage aukrukiären . Lr sstrt seine Oattin von seinem
Vorbabsn in Kenntnis, ünäst aber bei ibr keine reobts Unter¬
stützung, za er virä nur rum Oegenstanä ibres 8potts». Wie er
erksbrt, ässs sin zungsr Zoologe, äer sieb seit kurnsm in äer
8taät als Krivatäonent babilitiert unä nsulieb äis llekanntsekakt
Oottekens gsmaobt bat , seiner Ooebter psrsöniieb rum Osburts -
tag gratulieren vill , gsäenkt er in seinem Osbsreiksr , äiese Oe-
legenbsit äaru r.u bsnutrsn, sieb äavon ru übsrseugsn, ob äsr
zungs lllann , in äem er okoe vsiteres seinen künktigen Scbvisxsr -
sobn erblickt , aueb gsnügsnä auk äis Lbs vorbereitet sei . Lr
selbst batte vor ea . 20 Iabrsn , am läge vor seiner Oocbrsit, sieb
bei einem Zoologen Rat erkolt unä setrd nun bei äsm Krivat -
äorenten äie nötigen Kenntnisse voraus . Ls entspinnt sieb
rvisebsn bsiäsn ein urkomiseber visput , äer zeäoek »iebt ru äsm
gevünsebtsn Resultat kükrt. Oa tritt, vis sin äeus ex maebina,Ootteben selber in äie Lrsns unä platrt mit äsr Lrklürung
beraus , sie bade bereits obns Wissen äsr Litern einen „ Bsb-
ammsvkurs " mitgsmaebt. Kabisau ! Oer ^.lts ist bsrubigt,äsn» , sagt er, „äas erlsiebtert äis Sacks allsräings vsssntlieb !"
^ ueb äis Oarstsllung äisses Stückes , äas äen 2ubörsr niebt aus I
äem Oaeben bsrauskommsnlässt unä äas trotr manebsr gsvagtsr I
Stellen äis Orsnre äes Oskorums niebt übsrsebrsitst, vsräisnt !
alles Lob . In äsn Hauptrollen taten sieb Krau äs Seksiräsr ,
Krl. Woltmann unä Krl. Lrnst sovie äis Herren Oiläe - i
meistsr unä Herbst bsrvor. Oas überaus animierte ü.uäi - !
torium sebvelgt « im Osnuss äisses paprizierten Kroäuktes äes >
moäsrnenOiebtsrs unä überbäukte äis ülitvirkenäsn mit ksrLliebem
Applaus . Lin gut Keil äavon äurkts aueb Herr llokrat Sturze ,
äsr äis Regio beiäer Werks übernommen batte, auk sein Konto
sebrsiben.

— Oie gestern Kreitag stattgsbabts Vorstellung „ Ookgunst "
gestaltete sieb nu einer Olan/äsistung äurek unä äureb . Koeb nie
Kaden vir 2. L . äis naturvüebsige, ebarmante Outsbesitreis-
toeblisr Viekz ,̂ Laronesse v. Ilobenstsin , so binrsissenä vorriügliek
äargestellt gsssben , vis es gestern äureb Krl. Wollmann äsr
Kall var . ^.bsr aueb allen anäsrn Oarstellsrn gsbübrt uneings-
sebränktes Lob . Oer llesueb var sin guter ; möebte es immer
so rum vonigsten sein ! — Beute 8amstsg virä „Vas Olas
IVasse r"

, morgen 8onntag „Krisgim Krieäen " gegeben.
Leiäe Stücke bieten sebr gsnussrsiebs Stunäsn.

— Oer am Donnerstag absnä stattgsbabts Vortrsgsabsnä äes
K. bazv . Boksebauspislsrs Nax Botpauer vsrkeblte aueb in
äioser Saison seine Vnriokungsliratt niebt. Oie Vaibistungsn äes
Künstler» üdsrtraksn alles krüber Oossksne unä sickerten äem-
sslben ein begeistertes ^uäitorium kür's IVisäsrkommsn.

— (Il il i t ä r k o n /. sr t.) /im Llontag naebmittag von
dis 5 Obi konvertiert in äen Lgl . Anlagen äie Kapelle äes
Oiansn -Rogimsnts „ König Karl " Kr. 19 aus Olm (Leitung Bsrr
Obermusikmsistor Bsssinger .)

Wildbad .

Stratzen - Sperre .
Mit Rücksicht auf die Badesaison wird die Prinz

Peter von Oldenburg - Straße in hder Zeit vom
IK .ssJuni bis 1 . September ds . Js . für die Beifuhr ,der Baumaterialien zum Schulhausneubau hiemit

gesperrt .
Die Beifuhr hat während der genannten Zeit über

den neuhergestellten Weg beim Steigerhaus zu erfolgen. .
Die Beifuhr der Hausteine, die über den letzteren I

Weg nicht möglich ist, darf dagegen unter Wahrungmöglichster
Ruhe und Vorsicht und nur außerhalb der Zeit der Konzerte '
auf dem Kurplatz, auch künftig auf der gesperrten Straße >
geschehen.

Zuwiderhandlungen müßten bestraft werden.
Wildbad , den 14 . Juni 1912 .

Gerneinderat : Vorst . Baetzner .

^iui- suf llivssm Wkgv.

kur 616 vielen keweise tie^ -
liesier leilnntime beiin IleimARNAe
unseres lieben , uuverAkssl. Vaters ,
LebivieAervaters unä Orossvalers ,

c « ss « ssvtt
LTotsILsr ,

sa^tzn inui^sten Danlr

lllö LicksiM^ lldöll MtzMtzbkiW .

Wilcids ^ , äen 15 . äuui 1912 .

8 ! « d !tt «

MuiMW

in IVürkeln r.n 10 Kkg . kür 8 —3 Veiler ansgsireiebnstsr Luppe .
Viele Sorten vis Li »u»1« ra , lLrk8 ,
usv . bieten reiebs Vbveebslung . Ksur I» it in kurzer
2sit LNLnbsrsitsn. Stets rn babsn bei Oki ?. IV « .

WPHn Lchnmsiltt
Danitätsbier I . Nanges .

Dieses alt- und weltberühmte, fast alkoholfreie
Bier wird von vielen und höchsten med . Autoritäten für
Blutarme , Wöchnerinnen , Rekonvaleszenten jeder
Art , Magen - und Darmleidende empfohlen und
vielfach verordnet . Seit vielen Jahren in Krankenhäusern ,
Sanatorien mit bestem Erfolg eingeführt . Unübertroffen
an Nährwert, Bekömmlichkeit und Haltbarkeit .

Zu beziehen in Fässern und Flaschen durch die

Bmgroßhandlg. W. Laichinger,

Stadt Wildbad .

Srnttihoh-Verkatls
am

Mittwoch den IS . Juni.vorm 11 Uhr
aus dem Rathaus in Wik¬
bad aus

Stadtwald I Meistern
und II Leonhardswald

204 Rm.NadelholzprügelllH .
3 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald III Sommerberg
und IV an der Linie

7 Rm . buchene Prügel II . Kl
1 „ tannene Scheiter

145 „ Nadelholzprügel II . Kl
I „ Nadelholzreisprügel

Wildbad » den II . Juni 1812,
Sladtschultheitzenamt :

Baetzner .

vvssM
bleickt

gleicliLeitig
rn Seite » »ell >»t1»ttE »» >» i' ' - « »»olualttett »s :

tl. 1
Lrkllltttck nu» tn Vrtztont -
— okrndl» tor«. —

NLEL » vV88Lt.O0«k.
k̂ ad». »uek 6. «Udaltadke»

äleiikel '5 6Ieich-5vljs

Baubiicher
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk . 1 .30 vorrätig bei

Chr . Wildbrett ,
Papierhandlung .

Linvenstr K3 Pforzheim Telefon 1538 .

Kopfsalat .

Unterzeichneter offeriert prima Qualität ,
per Stück 5 Pfg . ab hier . Auch Abschlüsse
für ständige Lieferungen bis Ende August können
gemacht werden zu billigen Preisen .

Hl au , Gärtnerei
in Wcrr kgvöningen .

Kgl . Kurtheater.
Samstag , d^n 15 . Juni.
Das Glas Wasser

Lustspiel in 5 Aufzügen nach
Eugen Scribe und A . Cosmar.

Sonntag, den 16 . Juni .
Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von

G . v . Moser u . Fr . v . Schönthan .

En . Gottesdiciijl.
2 . Sonntag n. Trin -, 16 . Juni

xxxxxx3rrxxx « x * rrRxre« «
X Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete X
X der geehrten Einwohnerschaft im X
8 SKM.

Anferügen von X

§ Grübkiliklissuligku «
X iowie im Liefern von ^
x Dtnkmäiein 8

in einfacher bis feinster Aus »'MM .» führung
zu mäßigen Preisen . — Reichhaltiger Katalog
in Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten.

Achtungsvoll

8 te I» I»»» vrii »«LS»t «r .

X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Vorm . 9 » 10 Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler.

(Opfer für die Gemeinde
Dürrwangenu . Bitz , Dekanats
Balingen, deren Kirchenge '
bäude durch das Erdbeben vom
16 . Nov . 1911 so schwer ge¬
schädigt wurden , daß Neu¬
bauten nötig sind .)

Nachm. i Uhr Christen '
lehre mit den Töchtern, Stadt¬
vikar Hornberger .

Jünglingsverein : Be
teiligung am Bezirks- Kriegs¬
spiel. Abmarsch 11 Uhr von
der Realschule.

Abends 8 Uhr Bibelstnndk
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittwoch, den 19 . Juni-
Abends V -6 Uhr Bibel'

stunde in der Serrnhilfe .^
Druck und Verlag von A« Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.
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Telefon Nr. 33
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